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Ein letzter Sandrasenstandort mit einigen bemerkenswerten Arten 
in Hassel 

von 

Ludwig Kraut 

Kurzfassung: Ein Rest eines Sanddünenareals in Hassel weist einige Kennarten einer 
Silbergrasflur auf. Neben dem Silbergras findet sich der Nacktstengelige Bauernsenf 
sowie als neuer Standort für das Saarland der Frühlingsspark. 

In Hassei, am Rande der St.Ingberter Senke, waren bis Ende der 60er Jahre die-
ses Jahrhunderts noch umfangreiche Brachflächen im Ortsbereich vorhanden. 
Abgesehen von Ruderalflächen herrschte ein Mosaik aus Sandrasen auf Flugsand und 
Besenginsterfluren vor, in das Kiefern- und Heidekrautbestände eingestreut waren. 
Bereits vor mehr als 300 Jahren wies VON BOTZENHEIM (1667) darauf hin, daß das 
"Ackerland zu Hasel sandig und meist mit Heiden bewachsen" ist. Landwirtschaft war 
auf diesen sauren, nährstoffarmen Böden relativ bedeutungslos. Die Flächen wurden 
v.a. nach dem 2. Weltkrieg als Bau- und Siedlungsland zur Verfügung gestellt. Noch 
heute weist der Flur- bzw. Straßenname "Auf der Heide" auf das ehemals vorherr-
schende, anthropogen bedingte Vegetationsmuster hin. Diese Maßnahmen führten 
auch dazu, daß Z.B. 1989 der Bestand von Arlemisia campesIris L. (Feld-Beifuß) in der 
Nähe des Hasseier Friedhofes erloschen ist, obwohl die "Biotopkartierung des 
Saarlandes" (KAULE & SAUER 1982) auf diesen bedeutsamen Standort hingewiesen 
hat. Für diese Art nennt SAUER (1993) lediglich noch zwei weitere Vorkommen im 
Saarland (bei Bous und Zollbahnhof bei Homburg, dort synantrop). 

Das letzte größere und noch unbebaute Gelände im Ortsbereich hat sich flori-
stisch durch die Ausbreitung von Traubenkirschen, Brombeeren und Goldruten stark 
verändert. Am Rande dieser Fläche findet sich noch ein ca. 25 x 15 m umfassendes 
Sanddünenareal, das als Rest eines Corynephorion canescenlis (Silbergras-Dünenflur; 
ELLENBERG 1996) vegetationsmäßig weitgehend dem NSG "Limbacher Düne" bei 
Limbach entspricht. An interessanten Arten dieser Hasseier Sanddüne sind neben 
Corynephorus canescens (L.) P.B. (Silbergras), welches eine subozeanisch-ozeanische 
Verbreitungstendenz hat und auf lockeren Sandböden von saurer Reaktion zu finden 
ist, v.a. die Frühlingstherophyten Spergufa morisonii Boreau (Frühlingsspark) und 
Teesdalia nudicaulis (L.) R.Br. (Nacktstengeliger Bauernsenf) zu nennen. Ferner sind 
noch die Arten Scleranlhus perennis L. (Ausdauernder Knäuel), Rumex acelOsella L. 
var. tenuifolius WALLR. (Schmal blättriger Kleiner Sauerampfer) und Jasione monlana 
L. (Berg-Sandglöckchen) erwähnenswert. Der Frühlingsspark wurde vom Autor (der 
selbst aus Hassel stammt) erst 1995 dort entdeckt und stellt einen neuen Fundort für 
das Saarland dar. SAUER (1993) nennt neben der Limbacher Düne noch einen Standort 
am Kohlhof als saarländisches Vorkommen. Diese Art ist auch in Rheinland-Pfalz und 
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Baden-Württemberg vom Aussterben bedroht (BLAUFUSS & REICHERT 1992, PHILIPPI 
1973, SEBALD et al. 1990). 

Ob sich dieses und das angrenzende Areal für Belange des Naturschutzes bei ent-
sprechendem Pflegemanagement erhalten läßt muß bezweifelt werden. Wahrscheinlich 
wird es in naher Zukunft auch als Bauland genutzt werden. 
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